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Tiergehege bittet

zweibisdreihundertBallenHeufressendieZiegenimWichteltalüberdenwinterdahersindspenden
sehrwillkommen. Foto:Archiv

DerVereinTiergehege
Wichteltalpflegt nun
schon seit fast achtJah-
ren dieziegenherde im
Wichteltal, doch die eh-

renamtliche Arbeit sichert
natürlich nicht allein den
Fortbestand des Geheges.

Die altbelinnte Ziegenlerde
lebte vor dem Tod ihresvorbe-
siEe$ von dem Heu, welches
dieser mit seinem TYaktor
mähte lmd zu Ballen presste,

doch ist di€se Arbeit ohne die
entsprechenden Maschinen
nicht mehr möglich. Sobald
die Temperatwen also untel
fünf Grad fallen und das Güs
nicht mehr wäcäst, muss Heu

dasvereinskonto 1313402 des
Vereins TiergehegeWichteltal
bei der Sparkasse Essen (BlZ
360501051 unterstützt wer-
den.

Hierf ür lverden natürlich
auch Spenden$ittungen
ausgestellt. Wer iedoch lieber
selber altiv werden möchte,
sollte einmal dormerstags ab
18.30 Uhr äm liergehege vor-

Die vereinsmitglieder im
Alter zwischen l6 und 50 la}l
ren fieuen sich aufjedes neue
Gesicht. Auch Kinder könneo
in dieser Zeit gerne mit ihren
Elrem an der Fütterung teil-

Weitere Fmgen w€rden
aber auch geme unterTbl.:
0179/7618558 beantwortet.

Ziegen im Wichteltal in Überruhr brauchen Winterfutter

um Spenden

für die Tiere gelault werden.
Ungefü]r zwei- bis dreihun-

dert Ballen Heu decken den
Futterbedad in einem winter.
Hinzu kommen etwa 500kg
Möhren und Apfel. Bei Frost
wird es den gehömten\aier_
beinern außerdem erschwert,
an Ttintwasser zu gelangen
und so sorgt ein beheiztes
wasserbecken ftir die not_
wendige Grundveßorglmg
Hierbei entstehen allerdings
enorme Kosten fur den auf
gewandten SEom. Weitere ,

Kosten ftir die medizinische
Versorgung der Tiere und die
Instandhaltung des Geheges
erwarten denverein zusätz_
lich.

Die gemeimützige Arbeit
kann durch eine Spende auf


